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Nmtlichrr Teil.
Seine Könialiche Hoheit der Groffherzog haben

unterm 22 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Zentralinspek¬
tor . Bahnbauinspektor Ferdinand Lehn in Karlsruhe
unter Belastung des Titels .. Bahnbauinspektor " zum Vor¬
stand der Eisenbahnbapinspektion Gernsbach zu er¬
nennen .

Seluc Königliche Hoheit der Grostherzog haben
unterm 23 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Expeditur -
assistenten Friedrich Kuhn bei der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen zum Expeditor zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Groffherzog haben
unterm 22 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Laborato -
riumsvsrstand Professor Gustav Rupp zum Leiter der
Grotzh . Lebensmittelprüfungsstation der technischen Hoch¬
schule dahier zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben
unterm 13 . Juli d . I . gnädigst geruht , dem Chemiker und
Laboratoriumsvorstand Professor Robert Ha aß an der
chemisch - technischen Prüfungs - und Versuchsanstalt in
Karlsruhe die Stelle des Leiters dieser Anstalt zu über¬
tragen .

Seine Königliche Hoheit der Groffherzog haben
unterm 22 . Juli d . I . gnädigst geruht , der Or . ptül .
Maria Johanna Baum und dem Jngenieurpraktikanten
Friedrich Ritzmann die etatmäßige Stelle eines wissen¬
schaftlich gebildeten Hilfsarbeiters bei der Fabrikinspektion
unter Verleihung des Titels „Fabrikinspektor " zu über¬
tragen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 23 . Juli d . I . gnädigst geruht , dem wissenschaft¬
lich gebildeten Hilfsarbeiter des Großh . Statistischen
Landesamts Regierungsassessor vr . Moritz Hecht unter
Ernennung desselben zum Regierungsrat die Stelle eines
Rats bei der genannten Behörde zu übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 27 . Juli d . I . wurde dem VersicherungstechnikerWil¬
helm Herlan eine etatmäßige Stelle bei der Ober -
revision des genannten Ministeriums übertragen und
demselben zufolge Allerhöchster Entschließung vom 23 .
Juli der Titel .. Versicherungsinspektor" beigelegt.

Mit Erlaß Großh . Forst - und Domänendirektion vom
16 . Juli 1904 wurde Finanzassistent Alfred Wiehl beim
Domänenamt Emmendingen zum Buchhalter ernannt
und zum Salinenamt Rappenau versetzt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
26 . Juli d . I . wurde Finanzassistent Friedrich Barth
beim Finanzamt Oberkirch als Buchhalter daselbst etat¬
mäßig angestellt.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
26 . Juli d . I . wurde Finanzassistent Karl Reich bei
dem Großh . Steuerkommissär für den Bezirk . Kehl als
Steuerkommissärassistent daselbst etatmäßig angestellt .

Nicht - Nmtlichrr Teil.
England und die Schiffsbeschlagnahmen.

Wenn es wahr sein sollte , daß bei den diplomatischen
Erörterungen über den „Malacca " -Zwischenfall Rußland
der englischen Regierung generell versprochen habe, künf¬
tighin gegen britische Dampfer besonders artig vorzugehen,
fo entsprechen die Tatsachen jedenfalls nicht dieser Zu¬
sage. Es vergeht kein Tag ohne die Belästigung englischer
Dampfer , ja ein englisches Handelsschiff ist sogar in den
Grund gebohrt worden , was ja doch die energischste und
gründlichste Form der Beschlagnahme ist . Es ist nun sehr
beachtenswert, daß die englische Regierung keinen Augen¬
blick die Ruhe verloren hat . Sie geht bestimmt, aber
ohne unnütze Drohungen vor , und der leitende Minister

antwortet auf Dutzende von neugierigen Anfragen im
Unterhause immer wieder mit derselben Redensart , es
sei unzeitgemäß , auf die Fragen mündlich oder durch die
Vorlegung von Aktenstücken Auskunft zu

'
geben. Auch die

englische Presse führt durchaus nicht allgeniein einen
Kriegsgesang auf . Einige Blätter — und zwar sind es
hauptsächlich konservative Organe , also Blätter der Regie¬
rung — suchen allerdings die Regierung scharf zu
machen durch die spöttische Frage , wozu denn England
eigentlich eine so gewaltige Flotte habe , wenn die eng¬
lischen Handelsschiffe doch nicht vor groben russischen An-
griffen geschützt würden . Nicht so das Blatt , das doch
immer das einflußreichste Organ in England und —
leider — weit darüber hinaus ist . die „Times "

. Gewiß
verurteilt auch dieses Blatt die russischen Uebergriffc .
aber es enthält sich doch im großen und ganzen aller auf¬
geregten und aufreizenden Ausdrücke . Der Grund für
die Zurückhaltung der englischen Regierung sowohl wie
des Publizistischen Hauptorgans Großbritanniens geht
aus einen : Artikel der „ Times " hervor , in dem u . a . fol¬
gendes gesagt wird : „ England ist das letzte Land in der
Welt , dessen Interesse oder Wunsch es sein kann , die legi¬
timen Rechte kriegführender Mächte zur See einzuschrän¬
ken . Wir haben von diesen Rechten in der Vergangenheit
energisch Gebrauch gemacht , und wir könnten uns auch
in der Zukunft genötigt sehen , ebenso zu Verfahren. Es
liegt nicht in unseren: Interesse , die augenblickliche Im¬
munität gegen Belästigungen zu erkaufen , durch die
Preisgabe unserer Aktionsfreiheit für den Fall , daß wir
selbst kriegführende Macht sind . Wir wissen ganz genau ,
daß jeder Präzedenzfall , den wir schaffen oder den : wir
zustimmen würden , gegen uns bis aufs äußerste hervor¬
gekehrt würde , wenn wir kiinftig einmal Krieg zu führen
haben"

. — Dies ist des Pudels Kern . England ist ent¬
schlossen . wenn es einmal mit einer anderen großen Macht
Krieg zu führen hat — mag dies welche Macht auch
immer sein - . den ihn: durch seine überlegene Kriegs¬
flotte gebotenen Vorsprung dazu zu benutzen , den See¬
handel dieser Macht nach Herzenslust zu schädigen , wo¬
möglich zu vernichten . Je „ vorurteilsfreier " nun die
völkerrechtlichen Grundsätze in dieser Richtung hier sind ,
desto leichter läßt sich dies Ziel erreichen . Da nun in:
Völkerrechte , die faktischen Vorkommnisse , die Präzedenz¬
fälle und deren Behandlung , eine viel größere Rolle spie¬
len , als .vorgeschriebene Lehrsätze , so hütet sich England ,
solche Präzedenzfälle zu schaffen. Dies scheint der Grund
zu sein , warum die englische Regierung dem Drängen
eines Teiles der öffentlichen Meinung nicht nachgibt. An
sich würde es bei der gegenwärtig so schwierigen Posi¬
tion Rußlands der englischen Regierung nicht schwer fal¬
len . die Kanonenstiefel anzuziehen. Sie wird dies nur
dann tun , wenn sie durch russische Unklugheiten direkt
dazu gezwungen würde . Andernfalls wird sie sich mit
einem bescheidenen Maße von Genugtuung begnügen , um
späterhin einmal die Rechnung präsentieren zu können.

(Telegramme. )
* London , 28 . Juli . Unterhaus . PremierministerBalfonr erwidert auf eine Anfrage Campbell Banne r -

mans , er habe sehr wenig dem hinzuzufügen , was , wie er
glaube, jetzt allgemein bekannt sei . Das Haus werde sich ent¬
sinnen, daß die „ Malacca " am 13 . Juli von einem Schiffeder Freiwilligenflotte, das jüngst aus dem Schwarzen Meere
ansgelaufen war , weggenommen wurde . Die Regierung bean¬
standete in möglichst entschiedener Form dieses Verfahren ansGrund der Ansicht, daß kein Kriegsschiff aus dem SchwarzenMeer kommen könne, und daß nach unserer Beurteilung Teileder Freiwilligenflotte, wenn sie aus dem Schwarzen Meere
kommen und dann Handlungen ausüben , die nur Kriegsschiffen
zustehen , entweder nicht das Recht hatten , aus dem
Schwarzen Meere auszulaufen , oder aberkein Recht hatten , solche Handlungen zu be¬
gehen . (Beifall . ) Die russische Regierung seider englischen in dieser Angelegenheit cnt -
gegengekommen , er wolle zwar nicht sagen, in bezug aufallgemeine Grundsätze , wohl aber in diesem besonderen Falle .Die „ Malacca " konnte nicht vor der Abfahrt von PortSaid aufgehalten werden , aber sie wäre nach Algier ge¬gangen und dort freigegeben worden. Die russische Re¬
gierung versicherte gleichzeitig , daß, falls die Freiwilligenflotteweitere Wegnahmen von Echtsten vornehmen sollte , bevor ihrInstruktionen zugegangen sein können , des Inhalts , daß wäh¬rend über die Erörterung der allgemeinen Grundsätze Verhand¬lungen schweben, keine Wegnahmen von Schiffenerfolgen sollen , und diese Wegnahmen als nicht erfolgtangesehen werden sollen . Diesem Abkommen entsprechend wur¬den gestern die Dampfer „ Ardova " und „ Formosa "
freigegeben . Die Regierung erhielt die Versicherung, daßdie Schiffe der Freiwilligenflotte aus dem Roten Meere zu¬rückgezogen werden ; er habe wenig Grund , daran zuzweifeln, daß Rußland keinen weiteren Wunsch hege , dieselbenals Kreuzer zu beschäftigen . ( Beifall . ) Soweit daher diese

Stadium verlassen. Er wolle nicht sagen , daß die britischeund die russische Regierung zur Einigung über das allge¬meine Prinzip gelangten, glaube aber nicht , daß man vor -
auszusetzen nötig habe , daß irgend welche praktische Verlet¬
zung der Anschauung , an der wir sehr entschieden halten , wahr¬
scheinlich sei . Es gebe, bedauere er zu sagen , aber änderte
Fragen , die nicht mit diesem Zwischenfalle Zusam¬
menhängen , und die einer Erörterung zwischen beiden Regie¬
rungen bedürfen, die , wie alle Erörterungen zwischen Regie¬
rungen , immer Anlaß zu Besorgnissen seinkann . Wir sind der Ansicht, daß es ungehörig sei , daß allein
auf die Autorität des Kommandanten eines Kreuzers hin aus
Kauffahrern Waren unter der Annahme, daß es Kriegskontre -
bcmde sei , ohne vorheriges Gerichtsverfahren genommen wer¬den können . ( Beifall. ) Das allgemein seitens der Nationen
geübte Verfahren ist, daß ein Schiff , das der Führung von
Kriegskontrebande verdächtig ist , von dem Krieg¬
führenden nach einem seiner eigenen Häfen gebracht und dort
vor ein Prisengericht

'
gestellt wird. Falls es den Kapi¬tänen der Kreuzer überlassen bleibt, aus eigener Initiativeund Autorität zu entscheiden, ob einzelne Teile der Schiffs¬

ladung in die Kategorie Kontrebande gehören oder nicht , sowürde offenbar das , was nicht nur die Hebung der Nationen ,sondern was die notwendige Grundlage loyaler Beziehungen
zwischen Kriegführenden ist, völlig zerstört werden. ( Beifall . )Ein ernster Fall ist entstanden , falls , wie unsereInformation fürchten läßt , das Schiff „ Knight Comman -
d e r " von einem Kreuzer des Wladiwostokgeschwaders nach vor¬
heriger Entfernung der Mannschaft in den Grund ge¬bohrt wurde , weil es Kriegskontrebande führte . Nach un¬serer Ansicht widerspricht dies gänzlich dem vonden Nationen im Kriegsfälle geübtenBrauche . Wir haben unsere Ansicht der russischen Regierung
ernstlich vorgestellt . ( Beifall. ) Wir stehen durchaus unter demEindrücke , daß. wenn der Fall vor die russische Regierunggebracht wrrd — und er ist von uns vor die russische Regie¬rung gebracht — , sie solche Befehle erlassen wird , die die W i e -
derholung unglückseliger Zwischenfälle die¬se r A r t v e r h i n d e r n werden . Ich bin überzeugt , daßdies der Fall fern wird. Ich weiß nicht, ob es nötig ist, wei¬teres über den internationalen Charakter dieser Frage , zu sa¬gen . Es ist aber vielleicht erlaubt , über eine Angelegenheit,dre uns unmittelbar berührt , zu sagen , daß ich nicht umhin kann,zu glauben , daß — ich will nicht sagen im Unterhause , aber
außerhalb desselben — ein Mißverständnis hin¬sichtlich der den Neutralen obliegendenbesteht . Ich habe bisher nur erklärt , was wir

Verpflichtungen der Kriegführenden ansehen.Diese Pflichten beabsichtigen wir, soweit es in unseren Kräftensteht, durchgefuhrt zu sehen , aber der heutige Kriegführende istder morgige Neutral - , der heutige Neutrale der morgigeKriegführende . Es gibt den Neutralen obliegendePflichten , deren die Schiffsreeder Englandseingedenk seiu müssen . Es ist zweifellos die Pflichtdes Kapitäns eines neutralen Schiffes , anzuhalten , wenner von dem Kreuzer einer kriegführenden Nation dazu aufgc -fordert wird , und sofort , ohne Schwierigkeiten zu machen , die
Prüfung der Schiffspapiere zu gestatten . Das ist eine Ver¬pflichtung der Neutralen , di- wir systematisch und konsequent,trcng durchgesetzt haben , wenn wir in der Stellung einesKriegführenden waren Es wird uns nicht geziemen , den Ver¬
such zu machen , diese Verpflichtungen einzuschränken . Auf eineweitere Anfrage setzt Balfour auseinander , daß . falls denSchiffseignern Schaden zugefügt worden sei , ihrAnspruch auf Schadenersatz unberührt bleibe , wenn auch dieWegnahmen als nicht erfolgt betrachtet werden .Keir Hardie ( Arbeiterpartei) fragt an , ob im Falle von
Differenzen , dre zu eurem Kriege führen konnten , die Sache demHaager Tribunal überwiesen werden würdeDer Premierminister erwidert: Das ist eine hypothetischeFrage , die der Fragesteller kaum beantwortet zu sehen wünschenRegierung kaum wegen eines Wunsches, sichrücksichtslos in Feindseligkeiten zu stürzen , im Verdacht haben .Ich wurde memê Befugnisse weit überschreiten , wenn ich sagenwurde , ob em Mall danach angetan ist , dem Haager Schieds¬gericht unterbreitet zu werden oder nicht, bis ein solcher Fallentstanden ist . ( Beifall. )
.

*
. 2b - Juli Im Oberhause gab der Ministerdes Auswärtigen , Lord Lansdowne , zu den Ausführun -gen des Ministerpräsidenten im Unterhause eine entsprechendeErklärung ab . In seiner Erklärung führte der Minister desAuswärtigen aus L,e Streitfrage betreffend die „ Malacca " ,habe da^ akute Ltadunn verlassen , wenn sie überhaupt je indieses « tadium emgetreteu sei . Andere , sehr ernsteF r a g e n beschafften aber ferner die Aufmerksamkeit der Re-gierung , wie der Status der Freiwilligenflotte und die

^p ^ er nationalen Verpflichtungen betreffendSchiffahrt ,n den Dardanellen und im Bosporus ,fragen -wer konnten jedenfalls ohne Hindernisse unter -sucht werden, die zweifellos enrstauden wären , falls die eng-lischen Schiffe unter Beschlag geblieben wären. In dem ern¬steren Falle des ,^Knight Commander " richtete Englandeinen energischen Protest an die russische Regierung und ver¬langte die Freilassung der Mannschaft . Die Regierung seiÜberzeugt, daß die russische Regierung nicht zögert, daßVerfahren dersemgen zu desavouieren , die die Gewalttat be¬gingen.
* St . Petersburg , 29 . Juli . Ter e n g l i s ch e Bot¬

schafter hat gegen das Versenken des „KnightCommander " formell protestiert, weil nach allen
Grundsätzen des Völkerrechts die Berechtigung dafür nicht
aufrecht erhalten werden könne.



* Wladiwostok, 29 . Juli . Ter von den russischen Kreu¬
zern beschlagnahmte Tampfer „Arabia " mit amerika¬
nischer Fracht ist hier eingebracht worden.

* Washington, 28 . Juli . Das Staatsdepartement ließr der
russischen Regierung eine Note zugehen , in der es
anfragt , ob der von einer amerikanischen Firma gecharterte
deutsche -Dampfer ..Arabia " freigelassen sei . Die russische
Regierung erwiderte, sie habe gar keine Nachricht über
die Beschlagnahme der .. Arabia "

, da diese noch nicht in Wladi¬
wostok eingetroffen sei. Tie amerikanische Note ist in sehr ge¬
mäßigtem Tone gehalten , der indes später verschärft werden
könnte.

Der r uss tsch . j a v u u > > ch e Kr - cg.
(Telegramme.)

Die Lage in der Mandschurei.

Tokio , 28 . Juli . Der Höchstkommandierende der- -- - VI- - - ^
Mandschureiarmee berichtet: Niut schwang wurde am
25 . Juli von den japanischen Streitkräften
besetzt . Zuerst wurde eine Abteilung Kavallerie , dann
eine Abteilung Infanterie hingeschickt. Beide Abteilun¬

gen wurden indessen wieder nach Niutschiatun —

drei Meilen von Niutschwang — zurückgezogen und soviel
Soldaten im Ort gelassen , wie für Polizeizwecke not¬

wendig sind .
* Tokio, 28 . Juli . General O k u berichtet amtlich ,

daß die japanische Armee bei der Verfolgung des

Feindes am 25 . d. M . nördlich von Taschitschiao vor¬

gedrungen ist . Ter Feind zog sich in nördlicher Richtung

von Taschitschiao zurück . Niutschiatun steht i »

Flammen .
* London, 29 . Juli . Dem Reuterschen Bureau wird vom 28.

Juli aus Tokio gemeldet, der Liaofluß sei nunmehr für
die neutrale Schiffahrt offen.

Bor Port Arthur .
' London, 29 . Juli . „Daily Mail " meldet aus N o k o -

hama vom 28 . Juli , daß der a l l g e m e i n e A n g r i f s

auf Port Arthur begonnen habe. — Eine ahn-

liche Meldung bringt „Daily Telegraph " aus Shanghai .

* St .
Gerücht
falsch .

Petersburg , 29 . Juli . Der Generalstab erklärte das
General Kuropatkin Verwundung für

Ar G^ eral effE sich der besten Gesundheit

welches sofort die erste Vernehmung folgte. Sofort nach
der Tat wurde auf der Stelle , wo der Anschlag erfolgte,
auf Verlangen der Menschenmenge eine Totenmesse für
Plehwe abgehalten . Nach glaubwürdigen Meldungen
schleuderte der Täter die Bombe vom Bürgersteig aus .
Das erklärt auch seine Verwundung .

St . Petersburg , 28 . Juli . Im Ministerium des
Innern wurde heute abend eine Trau ermesse fin¬
den ermordeten Minister v . Plehwe abgehalten . Unter
den zahlreichen Anwesenden befanden sich die fremden
Botschafter und Gesandten . Dem Vernehmen nach wurde
der Mörder bei der Erplosion selbst so schwer ver¬
letzt , daß es fraglich ist , ob er am Leben bleibt.

St . Petersburg , 29 . Juli . Es wird vermutet , daß der
Mörder v . Ple h w e s mehrere Mitschuldige habe .
Tie Bombe bestand aus einer länglichen Blechbüchse, die
mit Sprengmaterial und kleinen Metallstücken gefüllt
war . Vermutlich wohnte der Mörder niehrere Tage in
dein Gasthof, welcher sich in dem Hause befindet, vor dem
der Anschlag statnaud . Tie Zahl der Verletzten wird auf
18 angegeben. Zuverlässig bekannt ist , daß sechs Personen
verwundet wurden , darunter 2 Offiziere , ein Reservist,
eine Frau und ein Kind . Tie Explosion war so stark , daß

Wagensplitter Plehwe in den Körper drangen ; sein
Kopf wurde fast ganz abgerissen. Ter Mörder trug eine
Eisenbahnbeaintenmntze. — Als der I u st i z m i n i st e r
heute nachmittag 2 Uhr nach Peterhof fuhr , um dem
Kaiser zu

' berichten , wurde das Fenster seines Wagens
durch einen Stein w u r f zertrümmert . Der Täter

w nnermittelt .
' Tie Eröffnung des neuen Hafens

von O r a n ienbau m , die heute in Gegenwart des
Kaisers stattfinden sollte, unterblieb .

St . Petersburg , 29 . Juli . Ter „ Regierungsbote '
erscheint mit Trauerrand und widmet dem Minister v .
P l e h w e einen drei Spalten langen Nekrolog. Er stellt
über das Bombenattentat folgendes fest : Der Attentäter
schleuderte die Bombe vom Bürgersteige unter die Equi¬
page deS Ministers . Auch der Kutscher wurde das Opfer
der Erplosion . Neun Passanten , darunter eine Frau und
ein dreisäbriges Kind , wurde» leicht verletzt , während der
Garöclapitän Z w e z i n ^ k i , der hinter dem Wagen des
Ministers fuhr , eine schwerere Verletzung erlitt . Ter
Mörder , der einige ungefährliche Wunden davontrug ,
wurde an , Tatorte ergriffen . Er verweigert die
N e u u u n g feine s N amen s . Tie Untersuchung
leitet der Untersuchungsrichter des Bezirksgerichts.

Die Ermordung des Ministers v . Plehwe.

Tie Nachrichten über die Ermordung des Ministers

v . Plehwe widersprechen sich zum Teil , auch über den

Mörder und dessen Motive zu der furchtbaren Tat ist noch

nichts Näheres festgestellt . Man weiß nicht , ob das

Attentat eine Fortsetzung der Ermordung des finländischen

Generalgouverneurs Bobrikow ist , der in Plehwe bei der

Rufsifizierung Finlands seine Stütze hatte , oder ob der

Attentäter ein Werkzeug der anarchistisch -sozialrevolutio¬

nären Partei in Rußland ist, die hiermit ihren ruchlosen
weiteren Gewaltakt hinzugefügt hat .

der einflußreichsten Mitglieder
und genoß das be-

Zaren . Ihm unter -

Mordtaten einen
Plehwe war eines
des Minister - Komitees
sondere Vertrauen des
standen alle Gouverneure und zugleich hatte er

sein früheres Amt als Minister -Staatssekretär für das

Großsürstentum Finland beibehalten, was den Grund zu

Nachträgliches zum Pvmmernbaukprozeß.
In verschiedenen Blättern ist behaupt«! worden, daß Her¬

zog Ernst Günther von Schleswig-Holstein der Empfänger der
325 OVO M . gewesen sei , über deren Verausgabung im
P o in m e r n b a n k p r o z e ß keine Auskunft erteilt worden
ist . Jetzt veröffentlicht die „Köln. Ztg .

" nachstehenden , an den
Herrn Geheimen Staatsrat Budde gerichteten Brief des Her¬
zogs Ernst Günther von Schleswig-Holstein, der ihr im Auf¬
träge des Herzogs mit der Bitte um Veröffentlichung übersandt
worden ist :

Sehr geehrter Herr GcheimratI
Gewisse Blätter haben versucht , mich mit der Affäre der

Pommerscheu Hypothekenbank in Verbindung zu bringen . Ich
habe mich infolgedessen veranlaßt gesehen , einleitende Schritte
zu unternehmen , um ans gerichtlichem Wege gegen die Verbrei¬
tung solcher Gerüchte über meine Person vorzugehen. Prozesse
gegen die Presse habe ich bisher zu vermeiden gesucht, da bei
einer Verurteilung meist die eigentlich Schuldigen nicht getrof¬
fen werden. In diesem Falle könnte jedoch eine Angelegenheit
vielleicht schneller geklärt werden, in der es im allgemeinen In¬
teresse dringend geboten scheint , daß möglichst Licht über alle
Punkte verbreitet wird .

--- - - -^ . . - . . > Punkte verbreitet wird . Ich darf wohl annehmen , datz EuerGroßfurpem Attentat Mit der Jüpchen l
Hochwohlgeboren Wunsch mit dem meimgen in dieser Richtungder Vermutung glvt . oap ous ^ ^ I " -T N»

Was meine Person betrifft, so habe ich sowohlin meinen Bekanntenkreisen niemals ein Hehl
Politik Rußlands zusammenhängen könne .

Wjatscheslaw Konstantinowitsch Plehwe hat ein Alter von

68 Jahren erreicht. Nach Absolvierung der juridischen Fakul¬
tät der Moskauer Universität wurde er dem Moskauer Landes¬

gericht zugeteilt . Dann wurde er alsbald zum Prokuror in

Wladimir , später in Tula und Wologda ernannt , um hierauf
erstes Staatsanwalt der Warschauer Gerichtskammer zu wer¬

den . Seine Energie in der Aufdeckung und Verfolgung von

Staatsverbrechen lenkten auf ihn die Aufmerksamkeit der ober¬

sten Justizbehörden von St . Petersburg , und Plehwe wurde , unter - . - _

zum Prokuror der St . Petersburger Gerichtskammer ernannt . I ^ der Mr NnmA/A " niemals irgend welche Beziebunaen

In dieser Stellung hatte Plehwe dem Kaiser Alexander I I . über I und
°der zu ihren Leitern , den Acren

N -^s,recben I st Romeick , gehabt. Hatte doch schon der Zusammen-

übereinstimmt.
bei Hofe , wie . . . ...daraus gemacht , daß ich ein Gegner der Art und Weise sei, wie
Herr v. Mirbach freiwillige Spenden veranlaßt hat . Ich habe
ferner die Pommersche Hypothekenbank von Anfang an als ein
Bankinstitut bezeichnet , das wenig geeignet sei , in näherer Ver¬
bindung mit dem Hofe zu stehen . Es ist daher auch ebenso
töricht, als unwahrscheinlich, mich mit der Pommernbank in
irgend eine Verbindung zu bringen Selbstverständlich habe ich

sache , daß in dem jetzigen Bezirke Lothringen leck besten Ein¬
tritt in das Deutsche Reichs - und Zollgebiet Handel und Indu¬
strie einen- bedeutenden, und stetig steigenden Aiifschtouilg ge¬
nommen haben, lind doch hatten die politischen Ereignisse im
Jahre 1871 zunächst Lothringen eine nachteilige handels -
gcographische Lage Lothringens geschaffen . Von dem bisheri¬
gen , fast einzigen Absatzgebiete Frankreich durch eine politische
und zollamtliche Grenze äbgeschnitten , mußre Lothringens In¬
dustrie und Handel ganz neue Verbindungen unter unbekannten
und schwierigen Verhältnissen herzustellen suchen . Wenn besten
ungeachtet die lothringische Industrie nicht allein ihren früheren
Stand zu betvahren wußte, sondern teilweise sogar eine gewal¬
tige Entwicklung genommen hat , so liegen die Ursachen hierfür
in erster Linie in den natürlichen Schätzen des Landes , welche
in Eisen, Kohlen , Salz , Steinen usw . bestehen . Sodann aber
war es hauptsächlich die Eröffnung des Gesamtgebiets des
deutschen Zollvereins für diese lothringischen Erzeugniste, da
der wirtschaftliche Hochgang Deutschlands, das heute der be¬
deutendste Handels - und Industriestaat auf dem Kontinent und
nach England und Amerika das wirtschaftlich mächtigste Land
der Welt ist , natürlich auch günstig auf Lothringen zurück¬
wirkte .

Unter den Erwerbszweigen Lothringens nimmt die erste und
iveitaus wichtigste Stelle die Gewinnung von Eisenerzen und
deren Verarbeitung ein . Einen bedeutsamen Anstoß zu
dem mächtigen Aufschwung der Bergwerk - und Eisen¬
industrie seit 1871 gab einmal das am 1 . April 1874 in
Kraft getretene Berggesetz für Elsaß -Lothringen vom 16 . De¬
zember 1873 . Zum anderen wirkte ferner die 1882 in Lothrin¬
gen erfolgte Einführung des Thomasverfahrens , des Bessemern
mir phosphorreichen Roheisen, mit , wodurch die sogenannte
Minette , die sich in mächtigen Ablagerungen durch Lothringen
erstreckt, ein sehr wertvolles Material geworden ist, so daß heut»
in Lothringen allein ziemlich die Hälfte sämtlicher in Deutsch¬
land geförderter Eisenerze gewonnen wird .

Nach dem früher geltenden französischen Berggesetze und
dessen Ausführungsgrundsätzen konnten neue Bergwerkskonzes¬
sionen nur dann erworben werden, wenn die bereits verliehene«
abgebaut oder nicht mehr abbauwürdig waren , d . h . einzelne Be¬
sitzer hatten es verstanden, ein gewisses Alleinrecht auf die
Erzschätze zu behaupten , und den Wettbewerb anderer lahnzu¬
legen. Das neue Gesetz von 1873 gab dagegen den Erwerb
von Bergwerkseigentum frei . Während daher die Statistik des
Jahres 1872 nur 13 Eisenerzkonzessionen mit 8519 Hektar
auswies , wovon bloß 5 im Betrieb waren , sind heute über 200
Eisenerzkonzestionen mit mehr als 50 000 Hektar vorhanden.
Das lothringische Eisenerzlager ist das reichste
Deutschlands und für dieses von der größten Bedeutung . Eisen
und Kohle sind die wichtigsten Faktoren für die wirtschaftliche
Machtstellung eines Landes . Der Eisenerzschatz Lothringens
trägt somit jetzt schon zu der hervorragenden industriellen Stel¬
lung Deutschlands wesentlich bei und Hilst dieselbe für die Zrv-
kunst sichern. Denn nach sachverständiger Schätzung sind in
Lothringen noch 2 - bis 3000 Millionen Tonnen abbauwürdiger
Erze vorhanden, die jedenfalls , selbst bei zunehmender Förde¬
rung , noch für mehrere Hunderte von Jahren ausreichen, wo¬
gegen in den meisten anderen deutschen Gebieten und ebenso
in England das Eisenerz in absehbarer Zeit abgebaut sein
dürfte . Dank dem Erzreichtum Lothringens steht Deutschland
mit seiner Erzförderung heute schon England und Nordamerika
gleich, und vermag zugleich der Zukunft in dieser Hinsicht weit
ruhiger entgegenzusehen .

Mit der Zunahme der Eiseuerzförderung hat naturgemäß
sich auch die Roheisen Produktion Lochringens ver¬
mehrt . Immerhin jedoch hat die Weiterverarbeitung des Roh¬
eisens mit der Ausfuhr des Roheisens bei weitem nicht Schritt
gehalten. Der Grund hierfür liegt in der ungünstigen geogra¬
phischen Lage Lothringens . Nach Westen wird durch die Zoll¬
grenze Frankreichs die Ausfuhr von Eisenfabrikaten sehr cu-
schwert ; nach Norden sind die Werke von Luxemburg und von
Rheinland - Westfalen günstiger in bezug auf die Frachtverhält¬
nisse gelagert , und nach Osten und nach Süden treten infolge
kürzerer Entfernungen die Saarwerke in vorteilhaften Wett¬
bewerb .

Auch der Kohlenbergbau ist in Lothringen ein erheb¬
licher geworden, wenn schon er nicht annähernd an die Produk¬
tion des Eisenerzes und des Roheisens heranreicht. Da nun
aber aus den lothringer Kohlen Koks nicht dargestellt werden
kann, so muß der zur Erzeugung von Roheisen unentbehrliche
Koks von anders woher bezogen werden, namentlich aus West¬
falen . Der Koks bildet deshalb bei der Hochofenindustrie Lo¬
thringens den Haupteinfuhrartikel , dessen Gesamtwert sich auf
ungefähr 20 Millionen Mark beläuft . Aus diesem Grunde
wird von den lothringischen Industriellen die Kanalisierung der
Mosel seit Jahren so lebhaft angestrebt, um eine gute Wasser¬
straße zu erhalten , auf welcher der so nötige Koks billig aus
Westfalen herangeschafst werden könnte , was für die weitere
Entwicklung der Eisenindustrie von schätzbarer Wichtigkeit wäre .Ob freilich das Projekt der Kanalisierung der Masel schon einer
baldigen Verwirklichung entgegen sieht , hängt von Entschlie¬
ßungen ab , die außerhalb Elsaß -Lothringen liegen.

Schultz und Romeick , gehabt.
bruch der preußischen Hypotheken - Aktienbauk gerade In Nieder¬
schlesien einen besonders ungünstigen Eindruck hinterlassen, wo
eine Menge wenig vermögender Leute ihre Spargroschen ein¬
büßten . Durch die Gerichtsverhandlung im Prozeß der Pom -
merschen Hypothekenbank ist der Verbleib derjenigen 325 000
Mark nebst Zinsen nicht klargestellt worden, über die Herr von
Mirbach quittiert hat , ohne sie jemals empfangen zu haben.
Auch Ihr jüngst veröffentlichter Briefwechsel mit Herrn von
Mirbach hat darüber eine Klarheit nicht geschaffen . Es ist
dringend wünschenswert, daß die Empfänger dieses Geldes fest-
gestellt werden.

Mit dem Ausdruck der vorzüglichsten Hochachtung
Euer Hochwohlgeborensehr ergebener

Herzog Holstein.
Hierzu bemerkt die „Köln Ztg .

" : „ Wir können es nur freudig
begrüßen, daß Herzog Ernst Günther von Schleswig-Holstein
sich entschlossen hat , persönlich die Initiative zu ergreifen , um
die Verdächtigungen, die leichtfertigerweise gegen ihn erhoben
waren , zurückzuweisen . Wir hoffen aber , daß nun auch die

puyr uau./ >- - - - - - - -- -- i Gerichte ihrerseits zur weiteren Klärung des Kontos K . durch

PlchE ? n Posten
"

7sU ^ auf dem er I erneute strafrechtliche Untersuchung gegen Romeick und Schultz

An dieser (sreuunF yurn ^ ^ .
den Gang der Untersuchung politischer Verbrechen ( hauptsächlich
über die Explosion im Winterpalais ) Bericht zu erstatten . Der

Umsicht Plehwes gelang es , alle Teilnehmer des Attentats ding¬

fest zu machen. Er wurde daher 1881 zum Chef des Departe¬
ments der Staatspolizei und zum Mitgliede der unter dem

Vorsitze des Senators Kochanow eingesetzten Kommission zur
Ausarbeitung von Maßnahmen zur Erhaltung der Ruhe und

Ordnung im Reiche ernannt . Von da an nahm er an allen

.sichtigen Arbeiten und Verfügungen dieses Ministeriums un-

„er Alexander III . entscheidenden Anteil : an der Revision der

Fabrikgesetzgebung, an dem Entwurf der Bestimmungen über

Ausländer und Kolonisten, die sich in Rußland aufhalten , und

über die Aufnahme von Ausländern in den russischen Unter¬
tanenverband , in Sachen der Reform der Prodinzialsteuerbe-

träge und der Adelsinstitutionen in den Ostseeprovinzen, an
der Umgestaltung der Städte - und Landschaftsordnung. Als
im Jahre 1892 unter dem Vorsitz des damaligen Thronfolgers ,
jetzigen Kaisers Nikolaus II ., ein Komitee zur Hilfeleistung für
die von der Mißernte bettoffene Bevölkerung gebildet worden
war , wurde Plehwe dessen Sekretär . 1894 wurde Plehwe zum
Chef der Kodifikationsabteilung des Reichsrates ernannt , und

fuhr auch in dieser Eigenschaft fort , im Sinne der Forderungen
"" " . « i- n -inn -l N- tt -ib -w

Grohherzogtunr Vadrn.
* Karlsruhe, 29 . Juli .

* * Der Präsident des Evangelischen Obcrkirchenrats , II .
elbing , hat heute einen mehrwöchentlichen Urlaub ange¬

treten .

die Stütze des Generals Bobrikow war ; im Jahre daraus
1902 . wurde er Minister des Innern . Im vorigen Jahr
wurde Plehwe als das angebliche Haupt einer Gruppe bezeichn
net . die den Einfluß Wittes bekämpfte

(Telegramme.)
' St . Petersburg, 28 . Juli . Der Mörder Pleh

wes , der , durch die Explosion schwer verletzt , besinnungs¬
los fortgeschafft wurde , kam abends zum Bewußtsein, auf

beitragen werden.
"

Die Eisenindustrie Lothringens/
- L- Stratzburg , 28 Juli .

Die auch in den diesjährigen Berichten der GewerbeaufsichtA-
beamten hervorgehobene günstige Lage der Industrie in
Lothringen ist eine neue Bestätigung der erfreulichen Tat -

t Die nächste Postverbindung für Briefsendungen
nach Swakopmund usw. wird hergestellt durch den am 6 .
August von Southampton nach Capstadt abfahrenden englischen
Dampfer , mit Anschluß in Capstadt an den Reichspostdampfer
„Feldmarschall" . Ankunft in Swakopmund etwa « n 25 . August.
Letzte Beförderungsgelegenheiten am 5 . August ab Cöln 6 Uhr
I Min . ndchm . , ab Oberhausen 7 Uhr 54 Min . abends , ab
Berlin 11 Uhr 23 Min . vorm. Mit dem am 30 . Juli von
Southampton abgehenden englischen Dampfer werden ebenfalls
B r i e f sendungen für Swakopmund usw. abgesandt, die am
16 . August in Capstadt eintreffen , und u . a . schon vor Abgang
des Reichspostdampfers „ Feldmarschall" durch einen außer¬
planmäßigen Dampfer Beförderung erhalten können. Letzte
Beförderungsgelegenheiten am 29 . Juli ab Cöln 6 Uhr 1 Min .
nachmittags, ab Oberhausen 7 Uhr 54 Min . abends , ab Berlin
II Uhr 23 Min . vormittags .

j ( Bon dem V . Teil der Badischen Biographie« ) , welchen
im Auftrag der Badischen Historischen Kommission Fr . von
Weech und A. Krieger herausgeben , versendet soeben Carl
Winters Universitätsbuchhandlung in Heidelberg das fünfte
Heft (S . 321—400 ) . Aus dem Inhalt dieses Heftes sind in
erster Reihe die Lehensabrisse zweier Männer hervorzuheben,
die in unserem Lande eine ganz hervorragende Stellung auf
dem Gebiete der Politik eingenommen httben: der Staats¬
minister Julius Jolly und Ser Landgerichtspräfident Friedrich!
Kiefer. Demnächst nennen wir des ersteren Sohn , den in jun¬
gen Jahren verstorbenen Geh . Regierungsrat und Chefredak¬
teur der „Allgemeinen Zeitung " , Julius Jolly , und das Mit¬
glied der badischen Ersten Kammer und des Deutschen Reichs«
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1W4. > Beim Bürgeraus,chutz wird dre Zustimmung dazu be- ' ^ - - . . . . .. - ^ Luüern

antragt . daß der Gutenbcrgplatz mit eurem aus An-
E ^ r, sich

lehensmitteln zu bestreitenden Aufwand von 100 000 M . als

Marktplatz für die Weltstadt hergestellt, mit Schlacken¬
steinen gepflastert, mit einem monumentalen Marktbrun¬
nen versehen und mit einer Baumallee umgeben werde. —

Dem Verein selbständiger Handelsgärtner Ba¬

dens wird zur Abhaltung einer Pflanzenbörse der vordere
Teil der städtischen Ausstellungshalle in der Zeit vom 23 . bis

inklusive 27 . September d . I . unentgeltlich zur Verfügung ge¬
stellt. — Den beim Neubau des städtischen Krankenhauses
beschäftigten Maurern und Zimmerleuten werden an Stelle
des üblichen Richtschmauses Geldgeschenke im Gesamtbetrag
von 407,50 M . bewilligt. — Dem Unternehmer und Fabri¬
kanten von Karussellen. Henry Opitz, wird , vorbehaltlich der po¬
lizeilichen Genehmigung, zur Aufstellung eines venetiani -

schen Gondelpalastes ein Teil des städtischen Festplatzes
in der Zeit vom 30 . April bis 7 . Mai k. I . gegen eine Platz¬
miete von 300 M . überlassen. —

* ( Die fortgeschriebeirr Bevölkerungsziffer) in unserer Stadt
betrug auf 1 . Juli d . F . 104 419 .

— <Dtadtgartentheatcr .) Als Novität gelaugte gestern die
Operette „ Frühlingsluft

" von Karl Lindau und Julius
Wilhelm, mit von Ernst Reiterer zufammengeftellter Musik nach
Motiven von weil . Josef Strauß , zur Aufführung . Ein an¬
genehm wirkendes Werk, höchst stimmungswarm Ausgerüstet
mit den schönsten Tanzmelodien vom alten Meister Josef
Strauß , welche An reizvollen Walzerrhhthmen das Stück durch-

Xi - Dürftigkeit des LibrettoStrauß , welche ' in rerzvouen -
wogen, uitd beim Zuhören , über die Dürftigkeit des Libretto
hinweg, stets eine dankbare Stimmung erzeugen. Der Auf- .
führung der Novität , welche sehr flott vom Stapel lief , wohnte „ - ^ - und

'
öob

ein zahlreiches Auditorium an , das denn auch mit offenkundigem ^ Verkäuferin 7>n
Beifall nicht zurückhielt, und dem Stück eine sehr empfehlende ist- x -l
Aufnahme bereitete. Frl . Dietze spielte die „Hcmni", eine
Unschuld vom Land, deren Kammerzofentalent sich in der
Stadtluft glänzend entfaltet , mit all ' den an ihr schon längst
gewürdigten Vorzügen einer ausgezeichneten Operettendiva ,
und Herr Kernreuter als Rentier Knickebein reihte seinen
bekannten Rollen eine weitere Glanzleistung an . Auch Frl .
Ney (Emilie ) erwarb sich besonders mit einer guten Gesangs¬
leistung freundlichen Beifall . Herr Böhm als „Hildebrandt " ,
die Herren Kaftan ( Dr . Landtmann ) und Glaßner (Felix ) , so¬
wie die Damen Walter (Frau Knickebein ) und Salzner (Berta )
trugen wesentlich zum schönen Gelingen der Gesamtwirkung
bei. Regie und musikalische Leitung lagen in den bewährten
Händen der Herren Kernreuter und Groß , welche mit Genug¬
tuung auf die treffliche Lösung ihrer Aufgaben zurückblicken
können .

O Heute, Freitag , findet im Theater keine Vorstellung statt .
Morgen, Samstag , findet eine Volksvorstellung zu hal¬
ben Preisen statt . Zur Aufführung gelangt Franz Adam
Beyerleins vielbesprochenes Drama „Zapfenstreich "

, und
zwar ist dieses die letzte Aufführung des „ Zapfenstreich" .
Uebermorgen, Sonntag , finden zwei Vorstellungen statt .
Nachmittags 4 Uhr, zu halben Preisen , als Volksvorstellung die
Zellersche Operette „Der Vogelhändler " , während
abends 8 Uhr die Operettennovität „Frühlingsluft

" zum
ersten Male wiederholt wird.

8 . (Immobilien - und Hypothekenvermittler. ) Wie aus
einem der letzten Stadtratsberichte zu ersehen war , hat sich am
hiesigen Platze eine Vereinigung von Immobilien - und Hypcp-
thekenvermittlern gebildet, deren Hauptzweck sein soll, das Pu¬
blikum vor unkundigen und unreellen Agenten zu schützen. Die
vom Großh . Bezirksamt genehmigten Satzungen legen den Mit¬
gliedern strenge Pflichten im Geschäftsbetriebe auf . Die Na¬
men der bis jetzt der Vereinigung beigetretonen Herren werden
nach demnächst erfolgendem Schluß der Liste durch die Tages¬
blätter veröffentlicht werden.

(Dem Tätigkeitsbericht der Freiwilligen Feuerwehr für

- - , ^ - - .
als in anderen Jahren begonnen. Die Landwirte äußern sich
befriedigt über den durchschnittlichen Ertrag der Garben , wie¬
wohl letztere vielfach leichter als im Vorjahre befunden werden.
Teilweise ist man schon mit der Haftrernte beschäftigt. Der
niedergegangene Regen bat die Hoffnungen aus ein günstiges
Oehmderträgnis wiederum neu belebt. In Ungarn sind alle
Körncrgattungen bereits abgeerntet ; die Druschproben von
Weizen sind befriedigender, als man noch vor Wochenfrist vor¬
ausgesetzt hat . Korn ist gut abgeerntet , Gerste etwas schwä¬
cher und Hafer in Ungarn entschieden schlecht. — Die Höhen¬
kurorte des Schwarzwaldes waren in diesem Monat sehr gut
besucht. Im Solbad Dürrheim verweilen zurzeit noch ge¬
gen 700 Kurgäste. Am Sonntag wird die neue Eisenbahn¬
strecke von Marbach nach Dürrheim eröffnet werden . — Bezüg¬
lich des neuen Elektrizitätswerkes in Während ach wurde
unter 12 Projekten jenes des Architekten Drißner in Villiugen
als das praktischste und billigste erkannt ; letzterer erhielt auch
die Ausführung des Werkes in Auftrag .

* Kleine Nachrichten ans Bälden . Die Frequenz badi¬
scher Bäder weist folgende Ziffern auf : Badonweiler 2781,
Dürrheim 700 und Baden -Baden 87 159 . — Bei der Mann -

, heimer Bäckereiausstellungslotterie fiel einem jungen Braut¬
paar . das in einem Jahre heiraten zu können hoffte, der erste
Treffer , bestehend aus drei kompletten Zimmer- und einer Kü¬
cheneinrichtung zu . — In dem jetzt zu Ende gehenden Schul¬
jahr nahmen in Heidelberg 3 Mädchen an dem Unterricht der
höheren Knabenschulen teil : zwei besuchten das Gymnasium
und eine die Oberrealschule. — Das Lotteriegeschäft Götz -
Karlsruhe suchte vor etwa 5 Monaten den Gewinner von
10 000 M . in der vierten Freiburger Lotterie , aber vergebens.
Am letzten Samstag kaufte der betreffende Mann nun ein

L wie üblich , die Adresse an ; diese erinnerte
... . den Gewinner der 10 000 M ., weshalb sie

fragte , wo der Mann denn das Gewinnlos hätte . Er war er¬
staunt und meinte, das Los hätte er zerrissen, nachdem ihm ein
Nachbar die Liste nachgesehen und ihm berichtet hätte , daß das
Los nichts gewonnen habe. Der Glückliche forschte nach dem
Los und es gelang ihm , die Stücke vorzulegen, worauf derselbe
den Betrag erhob . — In Freiburg hantierte der 16 Jahre alte
Sohn des Teilhabers der Metallwarenfabrik Meisterhaus
mit einer kleinen , selbstgemachten Kanone, welche mit einer
Kugel geladen war . Plötzlich ging der Schutz los . Die Kugek
durchbohrte das Herz des Unglücklichen . Der Tod trat sofort
ein. — Aus den Gemarkungen Birkendorf und Jgelschlatt rich¬
tete der Hagel einen Schaden von etwa 13 000 M . an , der
jedoch größtenteils durch Versicherung gedeckt ist. — Wie das
„Bonndorfer Volksbl. " meldet, ist in Kastlet (Gemarkung

, Metteicberg) das Haus des Landwirts Karl Metzler nieder -
> gebrannt . Das Feuer ist durch Blitzschlag entstanden .
! Der Schaden beträgt etwa 10 000 M . — In LSrrach brach in

dem Magazin des Gemeinderats Sah Feuer aus , das be¬
deutenden Schaden am Gebäude und an den im Magazin la¬
gernden Lumpen und Häuten anrichtete.

* Landau , 29. Juli . Unterhaus . Zum Schluß der ge¬
strigen Sitzung nahm das Haus die 3 . Lesung der Finanz¬
bill auf , deren Ablehnung Thomas Shaw (lib . ) beantragt .
Im Laufe der Debatte über die Finanzbill weist Brodrick die
Angriffe der Opposition gegen die Finanzpolitik der Regierung
zurück . Er gibt indessen zu , daß die Steigerung der Aus¬
gaben für Heer und Flotte ein sehr ernster Faktor für die
Finanzlage seien . Aber ein Mitglied des Hauses, der früher
einer der Kritiker des Kriegsamtes gewesen sei, sei jetzt Kriegs¬
minister . Eine Verminderung der Ausgaben könne
nur durch Herabsetzung der Streitkräfte erlangt
werden . Viele Kritiker regten an , die Stärke des Heeres bei¬
zubehalten , aber trotzdem die Ausgaben zu vermiWern , ein
entsprechender Plan sei jedoch nicht vorgelegt worden. In par¬
lamentarischen Kreisen wurden die Aeußerungen als ein An¬
griff gegen den Kriegsminister betrachtet.

Das Unterhaus nahm sodann die dritte Lesung der
Finanzbill mit 206 gegen 129 Stimmen an .

* Gibraltar , 28 . Juli . Das englische Kriegsschiff „H e r --
mione " ist nach Tanger gegangen .

" Alexandria, 28 . Juli . Dos englischeGeschwa -
der ist von hier in See gegangen.

* Tanger , 29 . Juli . Nachrichten aus Fez zufolge zieht
der Sultan außerhalb der Stadt eine große Armee
zusammen . Sein Zelt ist bereits außerhalb der Stadt¬
umwallung aufgerichtet. Diese Taffache wird dahin aus¬
gelegt, daß der Sultan wahrscheinlich eine Armee gegen
den Prätendenten führen werde, der in den Distrik¬
ten Tazza und Udja seine Tätigkeit entfaltet .

* Tiflis , 28 . Juli . Die „Transkaspische Rundschau" be¬
richtet : Die Cholera hat in Teheran erheblich abge -
nommen . Die Sterblichkeit sank von 1500 täglich auf 300.
Eine Panik herrscht nur unter den Eingeborenen, die infolge des
ungeheueren Steigens der Lebnsmittelpreise in die Umgegend
geflohen sind und dort die Cholera verbreitet haben. Durch
die von dem russischen Finanzagenten , Grube , mit Unter¬
stützung der russischen Gesandtschaft getroffenen Maßnahmen
ist dem Ansbruche von Ruhestörungen vorgebeugt.

* Chicago, 28 . Juli . Die Lage der Fleischkonservenfabriken
bessert sich dadurch , daß Nichtorganisierte Arbeiter zur Vertuen -
duug gelangen und Arbeiter, die Organisationen verlassen.Die Fabrikanten erklären, der Ausstand sei für sie schon ge¬wonnen .

Verschiedener.

* * Landwirtschaftliche Versammlungen und Besprechungen.
Landw. Bezirksvereiae: am Sonntag , den 31 . Juli , in Ober -

kirch, Oberried und Reichenau.

1903/04 ) ist zu entnehmen, daß im Berichtsjahre 3 Korps¬
übungen und 18 Kompanieübungen ( exkl. derjenigen Hebungen,
der Feuerwehr der Maschinenbaugesellschaft und des Bahn¬
hofes ) stattgefunden haben. Verwaltungsratsitzungen fanden
10 statt, Aompanieversammlungen 25 . Am 12 . Mai v . I . ver¬
schied das Ehrenmitglied des Korps Karl Hollewe ger ,
welcher dem Korps seit 1863 angehört hatte ; außerdem schieden
durch Tod aus dem Korps aus die Kameraden Haßmann , Mad -
lener, Lahr sen . , Burtsche und PH . Zahn . Ausgenommen in
das Korps wurden 1903/04 : 14 Mann , ausgetreten wegen
Wegzug find 2 Mann ; ausgeschlossen wurden 4 Mann . Das
Korps besitzt einen Mitgliederstand von 286 Mann , einschließ¬
lich der 4 Aerzte. Bei der 1 . Hcmptübung im Berichtsjahre ,
welche am Gebäude der Generaldirektion stattfand , wurde dem
Korps die Ehre zuteil . Seine Königliche Hoheit den Crb -
grotzherzog begrüßen zu dürfen . Zurzeit besitzen wir
hier 909 Hydranten und das Korps verfügt über 35 Meter
Saugschlauch, 150 Meter gummierte , weite Druckschläuche , 1070
Meter gummierte Normaldruckschläuche und 2S30 Meter Hanf¬
schläuche. Brände wurden 26 gemeldet. Me Nachtfeuerwache
zog vom 15 . September bis 1 . Mai erstmals auf Antrag des
Kommandos um 5 Uhr statt um 8 Uhr abends auf . und hat sich
diese Maßnahme gut bewährt . Wachdienst wurde in 250 Fäl¬
len mit insgesamt 1038 Mann gestellt. Me Aufwendun¬
gen - er Stadt zum Schutz und zur Versicherung gegen
Feuersgesahr betrugen im Jahre 1903/04 : 46 185 M .

rk . (Sterbekassedes Bundes Deutscher Gastwirte .) Die Vor¬
teile, welche die Sterbekasse des Bundes Deutscher Gastwirte
(Sitz in Darmstadt ) den Angehörigen des Gastwirtegewerbes
bietet , sind auch in unserer Gegend erkannt worden , und es
gehören auch hier viele Gastwirte derselben als Mitglieder an .
Erst in jüngster Zeit wurden an die Hinterbliebenen der ver?
storbenen Mitglieder Gottlieb Rüger in Karlsruhe und Jo¬
hann Speck in Mühlburg durch den Bezirksortsrechner der
Kasse, Gottlieb Ehret in Karlsruhe , zusammen 2000 Mark
pünktlich ausbezahlt .

G Baden, 28 . Juli . Das Stadt . Kurkomitee veranstaltet
kommenden Sonntag , den 31 . August, wieder eines der belieb¬
ten Sommernachtfeste mit Beleuchtung der Wiese vor
vem Konversationshause. Von abends 8 Uhr ab findet zu-
Mecch ein großes Doppelkonzert statt , ausgeführt vom Stadt .
Kurorchester unter Direktton des Herrn Kapellmeisters PaulHem, und der Kapelle des 3 . Bad . Feldartillerieregiments Nr .50 aus Karlsruhe , unter Direktion des Herrn StakstrompetersOtto Schotte.

X Oberland , 27 . Juli . Nachdem zwischen Freiburgmw Wtttnau durch das romantische Hexental eine regelmäßige
Verbindung hergestellt ist, wird auch der Personenverkehr ztvi -

Weueste Wachrichten und Telegramm «.
* Hellesylt , 28 . Juli . Die „Hohenzollern " lief gestern

nachmittag in den Geiranger Fjord und ankerte
beiMerok . Seine Majestät der Kaiser arbeitete den
größten Teil des Tages und nahm die Vorträge der Chefs
des Militär - und des Marinekabinetts entgegen . Heute
unternahm der Kaiser mit Gefolge bei schönstem Wetter
einen Ausflug nach dem Djupvand , einem 3300 Fuß hoch
gelegenen Gebirgssee.

* Molde, 29 . Juli . Die „Hohenzollern " ist mit
den Begleitschiffen um halb 12 Uhr vormittag hier ein¬
getroffen . Bald darauf lief auch das deutsche Uebungs -
geschwader ein.

Stavanger , 29 . Juli . Seine Majestät der K ö nig
derBelgierist gestern mittag auf der Jacht „Alberta "

hier eingetroffen.
* Kiel , 29 . Juli . Die Reichsregierung entsandte den Re¬

gierungsbaumeister Witte nach Südwestafrika zur Leitung
der Verbesserungsarbeiten der Hafenaulagen von Swakop -
mund .

* Wilhelmshaven, 29 . Juli . Gestern abend wurden von
einem Depotfeldwebel bei dem neuangelegten Fort Alton« bei
Rüstersiel zwei Franzosen unter dem Verdacht der Spionage
verhaftet . — Die Verhafteten erklären , sie befänden sich
auf einer Vergnügungsreise und geben cm , der eine Ingenieur ,
der andere Weinbauer zu sein .

* Neustrelitz , 29 . Juli . Ihre Königliche Hoheit die Prin¬
zessin von Wales ist gestern abend hier eingetroffen .

* Wien, 28 . Juli . Seine Majestät der Kaiser hat nach
dem „Militärverordnungsblatt " die Enthebung des Feldmar¬
schall-Leutnants Erzherzog Otto auf Grund des von demsel¬
ben aus Gesundheitsrücksichten gestellten Gesuchs, vorbehaltlich
späterer anderweitiger Verwendung im Dienste, von dem

! Kommando als Cehf der Kavalleriedivision in Wien arrgee
ordnet.

i * Budapest, 29 . Juli . Me Tischlermeister sperrten 6000
) Arbeiter aus , die seit Wochen mit dem Aufstande drohen .

* Paris , 29 . Juli . Me nationalistische „Liberte " will wis-
, sen , General Negrier reichte seine Entlassung als Mit¬
glied des obersten Kriegsrates «in . und ersuchte um Versetzung

! in die Disponibilität , weil er während seiner Besichtigungsreise
an der O st grenze Miß stände bemerkte, für welche er
die Verantwortlichkeit nicht Wernehmen wolle.

* Paris , 29. Juli . Im Kriegsministerium wird jede Aus¬
kunft über die Demission des General Nägrier verweigert .

* Aix -les -Bains , 29. Juli . Seine Majestät der König
von Griechenland ist gestern hier eingetroffen .

ft Homburg v . d. H., 29 . Juli . Den Kaiserpreis ünOffiziers -Lawntennistournier gewann gestern nachmittag der
- Leutnant Seebohm vom Infanterieregiment Nr . 167 in^ Kassel .

ft Bayreuth , 29 . Juli . Mit der „ Götterdämmerung "
fand gestern die erste Reihe der diesjährigen Festspiele ihrenAbschluß . Wieder ist Ernst Kraus ( Siegfried ) an ersterStelle zu nennen. Neben ihm standen Frau Gulbranson( Brünhilde ) , Perron ( Günther ) , Reuß - Belce(Gütrune ) ; Frau Metzger hatte die „ Waltraute " übernom¬men . Die Chöre waren von gewohnter Präzision und Wucht.! Ein Fehlgriff war der Hagen eines jungen Bassisten . Deshöchsten Lobes würdig zeigte sich das Orchester unter Dr . Hans> Richter . Morgen und übermorgen findet keine Aufführungstatt . Am Samstag wird in Villa Wahnftied anläßlich desTodestages Liszts eine Feier abgehalten werden.

ft Zermatt , 28 . Juli . Am Gabelhorn verunglücktenProfessorDernelius aus Innsbruck mit seinem Führer JosephDembl aus Sulden (Tirol ) infolge Steinschlags. Beide sindtot .
ft Zermatt , 28. Juli . lieber das Unglück auf dem Ga -belhorn wird weiter gemeldet : Eine österreichische Reisege¬sellschaft , bestehend aus einer Dame, drei Herren und zweiFührern , wollten das Obergabelhorn, dessen schneefreie Spitze4095 Meter hoch ist, ersteigen . In drei Gruppen geteilt , ver-> folgten sie angeseilt den gewöhnlichen Aufstieg . Voraus gin¬gen der Führer Josef Dembl und Professor Demelius ,Rektor der Universität Innsbruck. Me Bergsteiger waren bis60 Meter unterhalb der Spitze gelangt, wo dre Felsen lose lie¬gen . Oben angclangt , erstieg Dembl zuerst einen Steinblockund stellte sich fest. Dann versuchte Professor Demelius , hiry-aufzuklettern , wobei er sich mit den Händen an einem Fels¬block hielt . Meser gab nach und riß ihn mit in die Tiefe .Dembl wurde nachgerissen . Dangl wurde durch den Stein¬schlag am Kopfe verletzt . Me übrigen Teilnehmer blieben un¬versehrt . Demelius stürzte auf den Gabelhorngletscher hin¬unter , Dembl blieb mitten im Couloir hängen.
ft Christiania , 29 . Juli . Zwischen den Stationen Krekling! und Skollenborg wütete ein großer Waldbrand . Ms heuteabend war eine 6 Kilometer lauge und 3 Kilometer breite Flächevernichtet . Doch dehnt sich das Feuer noch aus . DerWassermangel ist so groß daß es den Löschmannschaftenan Trinkwasser fehlt. Auch aus anderen Gegenden Norwegenswerden große Waldbrände gemeldet .

Wetterbericht der deutschen Seewarte Hamburg
vom 29. Juli 1904.

Hoher Luftdruck erstreckt sich heute von der iberischen Halb¬insel Wer den westlichen Teil des Kontinents , lieber dem
Osten des Erdteils besteht das Depressionsgebietfort ; ein neuesMinimum ist an der Westküste von Irland erschienen. InDeutschland ist das Wetter bei wenig Wärmeänderung meistheiter . Wärmeres , heiteres Wetter ist wahrscheinlich .

Wettrrnachrichten a«S dem Süd««
vom 29 . Juli 1904, 7 Uhr früh .

Lugano wolkenlos 21 Grad ; Biarritz wolkenlos 21 Grad ;Nizza wolkenlos 25 Grad ; Florenz wolkenlos 24 Grad ; Triestbedeckt 24 Grad ; Rom wolkenlos 28 Grad ; Cagliari wolkenlos
^ 22 Grad ; Brindisi heiter 26 Grad.
! Witteruussdeadachtunge « der Retemwlaz . Statt«» KarlSraHa .
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Höchste Temperatur am S8. Juli : 22 0 : niedrigste tn der
darauffolgenden Nacht 146 .

Niederschlagsmenge des 28 . Juli : 0 .5 mm
Wafferstaud deS RheiuS . Maxau . 29 Juli : 3S2 m,
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Samstag , den 3 « . Juli LSV4 :
Volksvorstellungzu halben Preisen.

Zum lctzten Male !

Drama in 4 Aufzügen von
Franz Adam Beyerlein

Beginn der Vorstellung 8 Uhr .

Bei der Stadtverwaltung Durlach
sind zum Eintritt auf 16 . September
l . I -
2 KallchttibttgkMn-kllen
zu besehen . Geeignete Bewerber mit
schöner Handschrift, welche im Rat¬
schreiberdienste durchaus erfahren
sind , wollen ihre Gesuche , mit Angabe
der Gehaltsansprüche unter Anschluß
von Zeugnissen und eines Lebenslaufs
bis spätestens 10 . August l . I . hier
einreichcn . L .951 .2 .1

Durlach, den 26 . Kuli 1904.
Der Grmeinderat .

Sonntag , den 31 . Juli 1904 :
Zwei Vorstellungen :

Nachmittags z« halbe » Preisen !

Der Bogelhärrdker
Operette in drei Akten

von Carl Zeller .
Beginn der Vorstellung 4 Uhr .

Abends 8 Uhr :
Novität ! Novität !

Zum zweiten Male :

Frühlrngslrrft .
Operette in drei Aufzügen (nach dem

Französischen ) von Carl Lindau und
Julius Wilhelm . Musik nach Mo¬

tiven von weil. Josef Strauß .
Zusammengestellt v Ernst Netterer .

Beginn der Vorstellung 8 Uhr .

L.eopo ! lt XÜl86k
Wki88 L lLöIseli vklail

LsrlsrrrUv
211 La .issrstrs .88« 211 .

8pS2isIitLt -
NSIVVV - ttSIVLSV V . M

Sester 8I1r. Seste Stall ».
Hu»! 1908 xisttsr kinsat »

N !v . 22 . — psr l/z^ ftut ^ anck .
Nr . 21348 . Aus 15. August d. I .

ist bei diesseitigem Gericht eine

Dekopistenstelle
zu besetzen. Gehalt 600 M . jährlich
und einige Abschriftgebühren.

Bewerbungen mit Zeugnissen sind
alsbald einzureichen . L .947

Lörrach , den 27 . Juli 1904.
Großh . Amtsgericht.

Aellr eines
Die Stadtgemeinde Heidelberg be¬

absichtigt , vorbehaltlich Betätigung
durch das Gr . Bezirksamt einen Bau -
auffeher zur Ueberwachung der Ein¬
haltung der polizeilichen Vorschriften
einzustellen, welche zum Schutz der
bei Bauten beschäftigten Personen er¬
lassen sind .

Der Bauaufseher muß durch fach¬
liche Ausbildung oder durch längere
Tätigkeit bei Bauarbeiten die nötigen
Kenntnisse besitzen und darf weder
ein eigenes Baugeschäft betreiben,
noch in einem Privatarbeitsverhältnis
stehen .

Geeignete Bewerber , ivelche die er¬
forderliche körperliche Rüstigkeit Und
einige Gewandheit im schriftlichen
Ausdruck besitzen, wollen selbstge¬
schriebene Bewerbungsgesuche mit
Lebenslauf und Zeugnissen und unter
Angabe des Gehaltsanspruches bis
zum S. August l . I ., anher ein¬
reichen .

Heidelberg, den 25 . Juli 1904 .
Der Stadtrat .

De . Wilckens .
>

Kaufmann .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung.

L .948 .2 . 1 . Pforzheim. Die ledige
Dienstmagd Sofia Maria Pfeiffer
von Dobel und der minderjährige
Gustav Christian Pfeiffer , letzterer

§vertreten durch seinen Vormund Holz-
Händler Karl König in Dobel, dieser
vertreten durch Rechtsanwalt Schle¬
bach in Neuenbürg, klagt gegen den
Metzger Wilhelm Ruff von Nöttin¬
gen , jetzt an unbekannten Orten ab¬
wesend , auf Grund der Bestimmun,
gen in Z 1708 ff . 1715 B .G .B . mit
dem Anträge , auf vorläufig vollstreck¬
bare und kostenfällige Verurteilung
des Beklagten zur Zahlung von :

s . 60 M . nebst 4 Prozent Zins
vom Klagezustellungstag an die Kin
dcsmutter Sofia Maria Pfeiffer Ko¬
sten der Entbindung und des Unter¬
halts für die ersten sechs Wochen nach
der Entbindung,

b . einer Unterhaltsrente von jähr¬
lich 180 M . , vorauszahlbar in vier¬
teljährlichen Raten von 45 M . vom
3 . April 1903 ab bis zum 16 . Lebens¬
jahr an das kleine Kind bzw . an den
jeweiligen Vormund desselben .

Die Kläger laden den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Gr . Amtsgericht
Pforzheim auf
Donnerstag den 10. November 1904,

vormittags 9 Uhr,
(Zimmer Nr . 15 ) .

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .

Pforzheim , den 23 . Juli 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
L .950 .2 . 1 : Nr - 14366 . Karlsruhe .

Die Karl Wiemann Ehefrau , Anna
Katharina gcb . Srögemüller zu Ra -
starr, Prozeßbevollmächiigter : Rechts¬
anwalt Kratzer in Karlsruhe , klagt
gegen ihren genannten Ehemann ,
zurzeit an unbekannten Orten abwe¬
send , früher zu Rastatt wohnhaft,
auf Grund des 8 1567 B .G .B . mit
dem Alttrage : Die Ehe der Streitteile
wird aus Verschulden des Beklagten
geschieden .

Ter Beklagte hat die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 4 . Zivilkammer
des Großherzoglichen Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Montag den 14 . November 1904,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Lehmann.
Oeffentliche Zustellung einer Klage .
L .949 . 2 . 1 . Nr . 13 141 . Freiburg .

Die Franzelina Emma Schöbet geb .
Siebenmann 'zu Zürich, Ncugasse 40,
Pirozeßbevollmächtigler: Rechtsan¬
walt Or . Jahn iu Lörrach, klagt
gegen ihren Ehemann Reinhard
Schöbet, Fabrikarbeiter , früher zu
Zürich, Luisenstraße 9 , unter der Be¬
hauptung , daß der Beklagte durch
schwere Verletzung der durch die Ehe
begründeten Pflichten eine solche Zer¬
rüttung des ehelichen Verhältnisses
verschuldet habe , daß der Klägerin die
Fortsetzung desselben nicht zugemutct
werden könne . ( ß 1568 B .G .B . ) ,
mit dem Anträge auf Scheidung der
zwischen den Streitteilen am 20 . Mai
1899 in Lörrach geschlossenen Ehe
aus Verschulden des Beklagten.

Tic Klägerin jadet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die III . Zivilkammer
des Großherzoglichen Landgerichts zu
Freiburg auf
Donnerstag den 22 . September 1904

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht

Freiburg , den 15 . Juli 1904.
Gcrichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Maier .
Konkursverfahren.

L .934 . Nr . 8315 . Wiesloch .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Sattlers Georg Hörty in
Walldorf wurde nach erfolgter
Schlußverteilung aufgehoben.

Wiesloch , den 27 . Juli 1904 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgericht .

Eberhardt .

Bekanntmachung.
L.937 . Nr . 35 880 . Pforzheim .

Das Konkursverfahren über den
Nachlaß des Metzgers und Wirts
Karl Friedrich Burger in Dill¬
weißenstein wurde vom Gerichte durch
Beschluß vom 26 . Juli d . I . mangels
hinreichender Masse eingestellt und
Termin zur Prüfung der Schluß¬
rechnung bestimmt auf :

Freitag den 26 . August 1904,
vormittags 10 Uhr,

vor Gr . Amtsgericht hier, Zimmer
Nr . 16 .

Pforzheim , den 26 . Juli 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
Besonderer Prüfungstermi «.

L .985 . Nr . 35 445 . Pforzheim .
Im Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Tapeziers Wilhelm Fried¬
rich Bischofs in Pforzheim ist Termin
zur Prüfung der nachträglich ange¬meldeten Forderungen anjberaumt
auf :

Mittwoch den 7 . September 1904,
vormittags 8 Uhr,

vor hiesigem Amtsgerichte, Zimmer
Nr . 19 .

Pforzheim , den 23 . Juli 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
Konkursverfahren.

L .939 . Nr . 12394 . Donaueschin-
gen . In dem Konkursverfahren über
das Vermögei: des Südfrüchtenhänd -
lers Giovanni Moglia in Donau -
eschingen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Erhebung
von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis Schlußtermin auf :

Dienstag den 23 . August 1904,
vormittags 10 Uhr

KaMbeitkmrgediW.
Für den Neubau einer Schwetne-

stallan' age auf Hochburg sind die
Erdaituüen ,
Maurerarbeiten ,
Stcinhancral beiten ,
Zimmerarbeiten ,
Giaseraibeite»,
Schtosserarbeiten,
Etsenlteferung ,
Blechnerarbeiten,
Tüncherarbeiten ,
Pflästererarbeiten ,
Blttzableitung,
Wasserleitung und Entwässerung,

im Gesamtanschlag von 25 000.00 M.
im Wege des öffentlichen Angebots
auf Einzelpreise zu vergeben. Pläne
und Bedingungen liegen bis zum 8.
August an den Werktagen während der
üblichen Bureaustunven bei unterfer¬
tigter Stelle in dem Geschäftszimmer
(3 . Stock) zur Einsicht auf . Daselbst
werden auch Angebotsformulare gegen
Ersatz der Selbstkosten abgegeben .

Die Angebote sind mit entsprechender
Aufschrift versehen , verschlossen und
postfrei spätestens bis zum 9 . August
d . I ., vormittags L« Uhr . anher
etnzureichen , zu welcher Zell auch die
Bergebungsverhanblung stattfindet.

Die Ziischlagssrist beträgt 8 Wochen .
Emmendingen, den 28 . Juli 1904.

Großh . Bezirksbauinspektion.

Karlsruhe geborene ,
wohnhafte Kutscher

Oskar Thomas Sackberger,
2 . der am 24 . Oktober 1872 zu

Knielingen geborene, zuletzt in Karls¬
ruhe wohnhafte Backofeubauer

Christian Götzmann,
3 . der am 13 . Juli 1876 zu Baden

geborene , zuletzt in Karlsruhe wohn¬
hafte Metzger

Robert Schweigert,
4 . der am 2 . Februar 1872 zu Jer¬

stedt ( Kreis Goslar , Pr . ) geborene,
zuletzt in Karlsruhe wohnhafte, frü¬
here Landwirt , zuletzt Versicherungs¬
agent

Christian Julius Otto Bielstein,
6 . der am 20 . Oktober 1877 zu

Breiten geborene , zuletzt in Karlsruhe
wohnhafte Kaufmann

Wilhelm Körner,
6 . der am 11 . April 1872 zu Kö¬

nigsberg geborene , zuletzt in Karls¬
ruhe wohnhafte Tischler

Adolf Karl Wenski,
der am 30 . August 1877 zu Nie -

L 938 Nr ? 774 Breisach ! dermohr ( Bezirksamt Homburg, Bah-

Vermögen des Handblsmanns h h j
Gustav Bergheimcr von Breisach

L .929 .2. Nr . 3217 . Offenburg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Vergebung von E darüciten .
Die Herstellung des Planums beim

^ neuen Elektrizitätswerk des Bahnhofsvor dem Gr . Amtsgericht Hierselbst Offenburg und der Fundamentaushuüanberaumt . für die Rückkühlanlage daselbst , zu -
^ auaueschinHelt , 27 . ^ ulr 1904 . sarnmen beiläufig 11 000 cbm Erd -

Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts , bewegung, sollen im öffentlichen Wett -
Zahn . bewerb vergeben werden.Strs i-etbtSNftege . ! Die Verdingungsunterlagen sind

^ „ .
" "düng. während der Dienststunden bei der

L .903 .3 .2 . Nr . 23494 Karlsruhe Unterzeichneten Stelle einzusehen.1 . Der am 22 . April 1869 iiu Angebote wollen unter Benützung
zuletzt daselbst ^ r bereitliegenden Formulare ver¬

schlossen, postfrei und mit der Auf¬
schrift „ Erdarbeiten " versehen, bis
spätestens Mittwoch de» 10. August d .
I . , vormittags 9 Uhr, bei uns einge¬
reicht werden.

Offenburg , den 27 . Juli 1904 .
Gr . Eisenbahnbauinspektion.

Bergheimcr von
wurde nach Abhaltung des Schluß¬
termins und Vollzug der Schlußper-
tcilung aufgehoben.

Breisach , den 27 . Juli 1904.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Birkenmeher.
Konkursverfahren.

L .936 . Nr . 35 932 . Pforzheim.
Ueber den Nachlaß der am 2 . April
1904 in Büchenbronn verstorbenen
Gottlieb Wahl , Taglöhner Wiüve,
Justine gcb . Kasper, wurde heute, am
27 . Juli 1904 , nachmittags 5 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Otto Hugentoblcr
hier , wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konfursforderungen sind bis zum
31 . August 1904 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin aubcrauinl vor dem
diesseitigen Gerichte — Zimmer Nr .
15 — zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines aiideren Verivalters , so¬
wie über Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Konkursord-
nung bezeichneten Gegenstände auf

Mittwoch den 17 . August 1904,
vormittags 10 Uhr,

und zur Prüfung der angemcldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 14 . September 1904,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts aff den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den For¬
derungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 31 . August 1904
Anzeige zu machen .

Pforzheim , den 27 . Juli 1904 .
Gerichtsschteiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.

Nikolaus Ludwig,
8 . der am 12 . April 1875 zu

Würzburg geborene, zuletzt in Karls¬
ruhe wohnhafte Kaufmann

Franz Bader,
alle an unbekannten Orten abwesend,werden beschuldigt , daß sie , und zwar
die unter Ziffer 5 , 6 und 7 Genann¬
ten als beurlaubte Reservisten, die
unter Ziffer 1 bis 4 und 8 genanntenals Wehrleute 1 . Aufgebots ohne Er¬
laubnis ausgewandert sind .

Uebertretung des § 360 Ziffer 3
R .St .G .B.

Dieselben werden auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Mittwoch den 28. September 1904 ,
vormittags 8 Uhr,

vor Gr . Schöffengericht Karlsruhe ,
Akademiestraße 2 2 . Stock , Zimmer
10 , zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem

L .835 .2. Nr . 6341 . Offenburg .
Großh. Bad. Staats -

Eisenbahnen .
Zur Herstellung eines neuen Wei¬

chenwärterhauses auf der Station
Friesenheim der Wartstation Nr .
2611 sollen die Grab - und Maurer¬
arbeiten , Steinhauer - , Zimmer - , Ver¬
putz- , Schreiner - , Schlosser - , Glaser - ,
Blechner- , und Anstreicherarbeiten im
Gesamtbeträge von 9400 M . vergeben
werden.

Pläne und Bedingungen , welche
nach auswärts nicht verabfolgt wer¬
den , liegen an den Werktagen aus
diesseitigem Geschäftszimmer zur
Einsichtnahme auf , woselbst auch die
Verdingungsanschläge kostenlos ver¬
abfolgt werden. >

Die Angebote sind spätestens bis
Donnerstag , den 4 . August d. I .»

vormittags halb 10 Uhr,
verschlossen, postfrei und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , an den
Unterzeichneten einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Offenburg , den 19 . Juli 1904 .

Großh . Bahnbauinspektor.
L.963 .2. 1 . Nr . 2173 . Ueberlingen.

Großh. Bad . Staats -
Eisenbatmen.

Die Arbeiten für die Herstellung
von 200 , 100 u . 80 min Dm . Rohr¬
leitungen zu einem Wasserbehälter
beim Bahnhof Ueberlingen- West sind
zu . vergeben.

Die Zeichnungen liegen auf unsc-
, . „ Ausbleiben ^rem Bureau , Geradebergstraße Nr .

Werden dieselben auf Grund der nach ^357 , auf , woselbst auch der Verdin -
8 472 Strafprozeßordnung von dem gungsanschlag in Empfang genom -
kgl. Bezirkskommcmdo zu Karlsruhe men werden kann,
ausgestellten Erklärung verurteilt - Angebote sind bis Samstag de«
werden. ' 6 . August 1904 , vormittags 10 Uhr,

Karlsruhe , den 20 . Juli 1904 . , verschlossen , portofrei und mit ent-
(sterichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts, sprechender Aufschrift versehen, ein-

Kaier . zureichen .
Ueberlingen, den 28 . Juli 1904 .Gr . Eisenbahnbauinwektion.

Ladung .
L .896 .3 . 2 . Turlach . Der Bu¬

reaugehilfe Friedrich Wilhelm Timm,
29 Jahre alt , aus Stallupönen , zu¬
letzt in Durlach wohnhaft, dessen Auf¬
enthalt unbekannt ist , und welchem zur
Last gelegt wird , daß er seit 11 .
August 1902 als beurlaubter Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubnis
ausgewandert sei , Uebertretung nach
8 360 , Abs. 3 R .St .G .B . , wird auf
Anordnung des Grotzherzoglichen
Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 15. September 1904,

vormittags 9 Uhr,vor das Großherzogliche Schöffenge¬
richt zur Hauptverhandlung geladen.
Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschrit¬ten werden.

Durlach, den 23 . Juli 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.Brrttle .

L .952 .2. 1 . Nr . 2172 . Ueberlingen.
Großh . Bad. Staat-. .

Eisenbahnen.
Die Arbeiten zur Herstellung eines

Wasserbehälters aus Beton von 50
cbm Inhalt beim Bahnhof Ueberlin-
gen - West sind zu vergeben

Die Zeichnungen liegeü auf unse¬rem Bureau , Geradsbergstraße Nr .367 , auf , woselbst auch der Ber -
dingungsanschlag iu Empfang ge¬nommen werden kann .

Angebote sind bis Samstag de«6. August 1904 , vormittags 10 Uhr,
verschlossen, portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , ein-
zureichen .

Ueberlingen, den 28 . Juli 1904 .
Gri Eisenbahnbauinspektion.
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